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Zur Systematik, Faunistik, Phänologie und 'Ökologie 
mitteleuropäischer Braconiden (Hymenoptera) (I)

Von R u d o l f  K ö n i g

ökologische Untersuchungen an Braconiden im Bereich der schleswig-holsteinischen 
Nordseeküste und des Binnenlandes brachten als Nebenresultat eine Reihe von syste
matisch, faunistisch und biologisch wichtigen Daten (vgl. König 1967, a, b, c, d und 
1968). Hier sollen weitere Ergebnisse dargestellt werden, die auf diesen Untersuchungen 
basieren.

Der größte Teil der Arten und Individuen wurde mit Gelbschalen (GS) nach 
M oericke (1951) gefangen, die vierprozentiges Formalin und ein Entspannungsmittel 
enthielten (s. Heydemann 1956 und 1958). Auch kamen Blauschalen (BS), Grünschalen 
(GrS), Rotschalen (RS), Braunschalen (BrS), Weißschalen (WS) und ungestrichene 
Zinkschalen (ZS) zur Anwendung. Die durchschnittliche Standzeit dieser automatischen 
Fallen betrug 14 Tage.

Die Untersuchungen wurden an den folgenden Orten durchgeführt: Eidermündung, 
St. Peter (Kr. Eiderstedt), Eutin (Kr. Eutin), Halligen Gröde, Habel und Oland, Ham
burger Hallig (Kr. Husum), Welmbüttel (Kr. Norderdithmarschen), Selent (Kr. Plön), 
Friedrichskoog, Meldorfer Bucht (Kr. Süderdithmarschen), Dagebüll, Friedrich-Wilhelm- 
Lübke-Koog, Hauke-Haien-Koog, Wiedingharder Neuer Koog (Kr. Südtondern) und 
Kiel und Umgebung.

Für die freundliche Überlassung von umfangreichem Material danke ich dem Leiter der 
Fachrichtung „Küstenforschung", Herrn Professor Dr. B. Heydemann, wie auch seinen Mit
arbeitern Frau cand. rer. nat. H. Regge, den Herren Dr. R. Abraham (jetzt Karlsruhe), Dr. K. 
Horstmann (jetzt Würzburg), cand. rer. nat. M. v. Tschirnhaus, Dr. G. Weidemann (jetzt 
Göttingen) und Dr. G. Weigmann. Die Arbeit dieser Forschungsgruppe wurde unterstützt 
durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die Akademie der Wissenschaften und der Lite
ratur zu Mainz, die Kreisverwaltungen der Landkreise Süderdithmarschen, Eiderstedt und 
Südtondern, den Deich- und Hauptsielverband Süderdithmarschen, das Deichbauamt Husum, 
das Landesamt für Wasserwirtschaft mit den Marschenbauämtern Heide und Husum und das 
Wasser- und Schiffahrtsamt Cuxhaven. Meine gesamten Untersuchungen wurden speziell vom 
Bundesernährungsministerium, der Stiftung des Volkswagenwerks und der Jubiläumsspende 
der Universität Kiel unterstützt. Allen diesen Institutionen sage ich hier Dank.

Bei der Einarbeitung in die Systematik dieser Braconiden-Arten haben mir mit Material, 
Bestimmungen, Auskünften und Erlaubnis, an ihren Institutionen arbeiten zu dürfen, dankens
werterweise sehr geholfen: Frau Dr. A. Decu-Burghele (Bukarest) und Fräulein G. Roche 
(Dublin) sowie die Herren Professor Dr. M. Beier (Wien), Dr. P. Dessart (Brüssel), R. D. Eady 
(London), Dr. M. Fischer (Wien), Dr. G. C. D. Griffiths (Edmonton), Dr. W. Hellen (Helsinki), 
Dr. K. V. Krombein (Washington), Dr. P. M. Marsh (Washington), G. E. J. Nixon (London), 
Dr. J. F. Perkins (London) und Dr. F. Sick jun. (Kiel).
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In der Synonymie der Arten folge ich, wenn nicht anders angegeben, dem Katalog 
von v. Dalla T orre (1898), in der Synonymie der Gattungen der Dacnusini der Arbeit 
von Griffiths (1964).

Handgeschriebene Daten auf den Etiketten der Vergleichstiere werden kursiv wieder
gegeben, gedruckte mit Normalbuchstaben. Lagen in einer Vergleichsserie Tiere mit den 
gleichen Angaben vor, so wurde das der Bestimmung zugrunde gelegte Exemplar mit 
einem Etikett kenntlich gemacht.

Bei zusammenfassenden Verbreitungsangaben des europäischen Raumes („Mittel
europa", „Pyrenäenhalbinsel" u. a.) wurden Kleinstaaten wie Liechtenstein, Monaco, 
Andorra u. ä. m. nicht berücksichtigt. Bei diesen ständig sich wiederholenden geogra
phischen Bezeichnungen werden folgende Abkürzungen verwendet: Schl.-H. =  Schles
wig-Holstein; Deutschland =  Deutschland außer Schleswig-Holstein.

U.Fam. Euphorinae

Ropalophorus clavicornis (Wesmael)
Synonymie nach Shenefelt (1960)
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung Wesmael in Brüssel: 2 -  Coli. 

Wesmael; 1782; M ecroctonus clavicornis. mihi. 2  det. C. Wesmael; Type -  W esmael 
(1835) gibt als Grundlage für seine Beschreibung nur dieses eine Weibchen an; weitere 
Tiere sind nicht in der Sammlung. Dieses Weibchen wurde zum Holotyp bestimmt.

Neu für Schl.-H.! Es liegen zwei Tiere aus dem östlichen Hügelland vor: 2 ? ?  GS 
12. IX. - 1 .  X. 65 Selent, Fichten Schonung.

Deutschland: Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern (Bombosch 1954, Sacht
leben 1952, Schimitschek 1967). Außerdem: Übriges Mitteleuropa außer Niederlande, 
Luxemburg und Schweiz, Ungarn, Spanien, Westeuropa außer Irland, Finnland (Balazy 
et al. 1967, Docavo A lberti 1960, de Gaulle 1907, Kolubajiv 1962, M orley 1908, 
N uorteva 1957).

Perilitus coccinellae (Schrank)
Synonymie nach Sonan (1939)
Vergleichsmaterial: Ein Tier aus der Sammlung Wesmael in Brüssel: 2 -C o li. Wes

mael; 1781; M ecroctonus terminatus. N .V .E s. 2 det. C. Wesmael; Type -  Das Tier 
wurde etikettiert.

Neu für Schl.-H.! Zwei Tiere aus dem Marschengebiet: 1 2 GS 18. VII. - 2 .  VIII. 63 
Hallig Gröde und 1 2 BS 29. VII. -  2. IX. 59 Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Wattreser
vat; ein Tier aus dem östlichen Hügelland: 1 2 4. VIII. 63 Laboe, Scirpus-Bestand (leg. 
Horstmann; Handfang).

Deutschland: Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bayern, Brandenburg, Sachsen 
Kettner 1965, N ees von Esenbeck 1834, Ruthe 1856, Stich 1929). Die Art ist kosmo
politisch (Iperti 1964).

M eteorus pulchricornis (Wesmael)
Vergleichsmaterial: Ein Tier aus der Sammlung Wesmael in Brüssel: 2 -  Coli. Wes

mael; 1760; Perilitus pulchricornis. mihi 6 .  2 det. C. Wesmael; Type -  Das Tier wurde 
etikettiert.

Schl.-H.: Ein Weibchen aus dem Marschengebiet: GS 2. VII. - 3 0 .  VII. 59 Wieding
harder Neuer Koog. Von der Geest ist die Art aus dem Sachsenwald bekannt (W agner 
1928).
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Deutschland: Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg, Brandenburg ?, Thüringen, Sachsen (Hadersold 1938, Kettner 
1965, T elenga 1935, W agner 1928). Außerdem: Übriges Europa, Marokko, USA (Dutu- 
Lacatusu 1956, T hompson 1953).

U.Fam. Agathidinae

Agathis anglica Marshall
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung Marshall in London: 2 -T y p e ; 

Marshall coli. 1904-120.; anglica Marsh. 3c. 40 B. M. Type Hym. Agathis anglica M ar
shall 1885. -  Ein Männchen wurde von Herrn R. D. Eady (London) überprüft.

Neu für Schl.-H.! Ein Fund aus dem Marschengebiet: 1 6  BS 2. VII. -  30. VII. 59 
Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Andelreservat.

Deutschland: Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern, Sachsen-Anhalt, Sachsen 
(Kettner 1965). Außerdem: Schweiz, Niederlande, Ungarn, Jugoslawien, Apenninen- 
Halbinsel, Britische Inseln, Finnland, Osteuropa, Kasachstan (Coulon 1932, Fahringer 
1925, Fulmek 1962, Graeffe 1908, Telenga 1955, Tobias 1954).

Agathis rufipalpis Nees
Die Tiere wurden von Herrn R. D. Eady (London) bestimmt und als Agathis varipes 

Thomson bezeichnet. Der zur Zeit gültige Name ist nach T elenga (1955) Agathis rufi
palpis Nees.

Schl.-H.: Zwei Tiere aus dem Marschengebiet: 1 $ RS und 1 2 GrS 31. VII. -  
13. VIII. 58 Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Andelreservat. Die Art ist schon im ö s t 
lichen Hügelland in Bad Oldesloe gefunden worden (Kettner 1965).

Deutschland: Hamburg, Bayern, Lausitz (Kettner 1965, Nees von Esenbeck 1834). 
Außerdem: Übriges Mitteleuropa außer Luxemburg, Österreich und Tschechoslowakei, 
Ungarn, Jugoslawien, Apenninen-Halbinsel, Westeuropa, Schweden, Finnland, Karelo- 
Finnische SSR, Kola, Tatarische ASSR, Palästina (Fulmek 1962, Hellen 1956, Johnson 
1927, Kemner 1917, Kettner 1965, Lyle 1920, M ocsary 1918, M ocsary und Szepligeti 
1901, Szepligeti 1904).

U.Fam. Microgasterinae

A panteles ferrugineus Marshall
Vergleichsmaterial: Ein Tier aus der Sammlung des Britischen Museums in London: 

2 -W oodwalton Fen: Hunts. 2 3 :8 .1 949 R. L. E. Ford; A panteles ferrugineus Mshll. 
G. E. J. Nixon det. 1953.

Schl.-H.: Ein Weibchen aus dem Marschengebiet GS 3. V I.- 1 6 .  VI. 65 Dagebüll, 
Vorland. Aus dem östlichen Hügelland liegt schon von Plön ein Fund vor (Kettner 
1965); die Art wurde auch bei Selent gefunden: 1 2 GS 30. V. - 1 4 .  VI. 65 Selenter See, 
Schilfbestand in Ufernähe.

Deutschland: Hamburg, Niedersachsen, Berlin, Sachsen (Kettner 1965, W ilkinson 
1945). Außerdem: Belgien, England, Dänemark, Osteuropa, Tatarische ASSR (Hen- 
riksen 1918, M ocsary und Szepligeti 1901, T elenga 1955, W ilkinson 1945).
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M icrogaster parvistriga Thomson
Die Art wurde von Herrn G. E. J. Nixon (London) bestimmt.
Neu für Schl.-H.! Ein Fund aus dem Geestgebiet: 1 2 GS 17. IX. -  4. X. 65 Welm- 

büttel, Trigonometrischer Turm.
Deutschland: Berlin, Sachsen (Kettner 1965, N ixon 1968). Außerdem: Tschecho

slowakei, Britische Inseln, Schweden, Finnland (Hellen 1954, Kolubajiv 1962, N ixon 
1968).

M icrogaster stictica Ruthe
Die Art wurde von Herrn G. E. J. Nixon (London) bestimmt.
Schl.-H.: Einige Funde liegen aus dem Marschengebiet vor: 1 2 GS 13. VIII. - 3. IX. 64 

Hallig Habel; 3 6 6 ,  1 2 GS 2. VIII. - 17. VIII. 63, 1 <5 GS 17. VIII. -  3. IX. 63 Hallig 
Gröde; 1 c5 GS 2. VI. - 16. VI. 66 und 1 (3, 1 2 GS 1. VIII. - 16. VIII. 66 Hauke-Haien- 
Koog, Südreservat. Aus dem Geestgebiet gibt Kettner (1965) den Fundort Wedel an.

Deutschland: Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, 
Berlin, Sachsen-Anhalt, Sachsen (Aerts 1953, Hedwig 1957 und 1959, Kettner 1965, 
M arshall 1888, Starke 1956). Außerdem: Tschechoslowakei, Polen, Ungarn, Jugo
slawien, Westeuropa außer Irland, Schweden, Finnland (C apek 1960, Glowacki 1953, 
Graeffe 1908, Györfi 1959, Hellen 1954, M orley 1936, Szepligeti 1904, Thompson 
1953).

U.Fam. Alysiinae

Chaenusa conjugens (Nees)
Vergleichsmaterial: Ein Männchen und ein Weibchen aus der Sammlung Haliday 

in Dublin: S -  British Haliday 2 0 .2 .8 2 . Box 11. A W S.; 2 -Angaben wie beim <3. -  
Beide Tiere wurden etikettiert. Bei beiden Exemplaren ist die Gesichtsregion schlecht 
sichtbar. Weitere drei Männchen und zwei Weibchen aus dem übrigen Material wurden 
von Frau Dr. A. Decu-Burghele (Bukarest) überprüft.

Schl.-H.: Die Art (253 6  <3, 101 2 2 )  tritt in einer Reihe von Farbschalenfängen (GS, 
BS, RS, BrS und GrS) auf. Aus dem Marschengebiet liegen die Fundorte Hallig Gröde, 
Dagebüll, Eidermündung, Hauke-Haien-Koog, Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog und 
Wiedingharder Neuer Koog vor. Aus dem östlichen Hügelland gibt Kettner (1965) 
die Art aus Kiel an; weitere Funde in Knoop bei Kiel und Selent. Über die Zahl der 
Generationen bei dieser Art scheint bisher noch nichts bekannt zu sein. Im Unter
suchungsgebiet entwickelt sie offensichtlich nur eine Generation im Jahr (s. Abb. 1).

Deutschland: Hamburg, Niedersachsen, Bayern, Sachsen (Kettner 1965, Nees von 
Esenbeck 1834, Starke 1956). Außerdem: Übriges Mitteleuropa außer Niederlande, 
Luxemburg und Schweiz, Rumänien, Westeuropa, Nordeuropa außer Norwegen und 
Island, Sibirien (Anonym 1963, Boucek und Stary 1957, Burghele 1959, Fulmek 1962, 
Griffiths 1966, Hedqvist 1967, Kirchner 1867, N iezabitowski 1910).

Chorebus affinis (Nees)
Vergleichsmaterial: Ein Tier aus der Sammlung des Britischen Museums in London: 

2-H a n ts . Brockenhurst 22-26, VIII, 1932 G, Nixon: Brit. Mus. 1937-2.; Dacnusa 
affinis Nees. G. Nixon det. 1936. -  Das Tier wurde etikettiert.

Schl.-H.: Einige Funde aus dem Marschengebiet: 1 2 GS 18. IX. - 3. X. 58 und l 2  
BrS 2. X .- 1 7 .  X. 58 Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Andelreservat; 1 2 GS 15. IX. bis
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3. X. 66 Hauke-Haien-Koog, Südreservat. Kettner (1965) nennt weiter Amrum und 
Geesthacht aus dem Geestgebiet, Kiel, Großhansdorf und Ratzeburg aus dem ö s t 
lichen Hügelland.

Deutschland: Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bayern, Sachsen 
(Kettner 1965, Nees von Esenbeck 1834). Außerdem: Belgien, Österreich, Ostpreußen, 
Ungarn, Südeuropa, Westeuropa, Schweden? (Thomson 1895, vgl. Petersen 1956), 
Dänemark, Island, Osteuropa, Sibirien (Anonym 1963, Cavro 1954, Docavo A lberti 
1967/68, Ferriere 1930, Fischer 1962a, Hedqvist 1967, Henriksen 1918, Kettner 
1965, M ocsary 1918, T obias 1962, Venturi 1935).

Chorebus dirona (Nixon)
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung des Britischen Museums in Lon

don: 2 -T y p e ; England Bucks Haiton 16. VI. 1942 R. B. Benson ; Dacnusa dirona Nixon 
Type 2; B. M. Type Hym. 3c. 1214. -  Meine Tiere unterscheiden sich vom Typus durch 
einen weniger zur Basis hin verjüngten Petiolus. Ein Männchen und ein Weibchen 
wurden von Herrn Dr. G. C. D. Griffiths (Edmonton) bestimmt.

Neu für Schl.-H.! Nur aus dem Marschengebiet bekannt: 1 <5 RS 5. IX. - 1 8 .  IX. 58 
Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Andelreservat; 1 <5 GS 15. VIII. -  31. VIII. 67 und l 2  
GS 31. VIII. - 1 4 .  IX. 67 Dagebüll, Seedeich.

Deutschland: Thüringen (Griffiths 1968a). Außerdem: England (Griffiths 1968a).

Individuenzahl pro Gelbschale und

Abb. 1: Phänologie und Abundanz von Chaenusa conjugens (Nees) im Friedrich-Wilhelm- 
Lübke-Koog (Andelreservat) im Jahre 1958 nach Untersuchungen mit Gelbschalen
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Chorebus fordi (Nixon)
Die Art wurde von Herrn Dr. G. C. D. Griffiths (Edmonton) bestimmt.
Neu für D e u t s c h l a n d  !
In Schl.-H. ein Tier aus dem Marschengebiet: 1 c5 GS 2. VII. -  29. VII. 59 Friedrich- 

Wilhelm-Lübke-Koog, Quellerreservat. Außerdem: Polen, Britische Inseln (Griffiths 
1968b, Nixon 1954).

Chorebus kam a  (Nixon)
Vergleichsmaterial: Der Typus und ein Männchen aus der Sammlung des Britischen 

Museums in London: 9 -  Type; Boston Manor, MX. II. VI. 1937. G. Nixon; Brit. Mus. 
1938-520.; Dacnusa kam a Nixon Type 9 ; B. M. Type Hym. 3.C.1209; 6  Hants. 
Brockenhurst 25. -  30. 6. 1933 G. Nixon; Dacnusa kam a Nixon G. Nixon det. 1945.

Neu für D e u t s c h l a n d  !
Die Art ist bis jetzt in Schl.-H. nur aus dem Marschengebiet bekannt geworden: 

1 9 G S  2. VII.- 3 0 .  VII. 59 Wiedingharder Neuer Koog; 1 6  GS 14. VIII. - 1 7 .  IX. 64 
Friedrichskoog; 1 9 GS 15. VIII. -  31. VIII. 67, 1 9 GS 31. VIII. - 14. IX. 67 und 2 9 9  
GS 14. IX. -  3. X. 67 Dagebüll, Seedeich. Außerdem: Britische Inseln, Dänemark (Grif
fiths 1966, N ixon 1945).

Chorebus thusa (Nixon)
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung des Britischen Museums in Lon

don: 9 - Type H. T .; Bucks Slough . 31. V. 1933. O. W. Richards; 33 033; Dacnusa thusa, 
Nixon. H. Type 9 , 1936.; BM. Type Hym. 3c. 1238. — Ein Weibchen wurde von Herrn 
Dr. G. C. D. Griffiths (Edmonton) bestimmt.

Schl.-H.: Es liegt eine größere Zahl von Tieren aus dem Marschengebiet vor: 1 9 GS 
18. V . - 16. VI. 64 Hallig Habel; 1 9 GS 19. VI. -  2. VII. 59 Friedrich-Wilhelm-Lübke- 
Koog, Seedeich; 1 9 GS 25. VII. -  8. VIII. 57, 1 9 GS 4. IX. - 1 8 .  IX. 57, 1 9 GS 18. IX. bis 
1. X. 57, 1 9 GS 31. VII. - 1 3 .  VIII. 58 Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Quellerreservat; 
1 9 GS 25. VII. -  8. VIII. 57, 1 9 GS 9. VIII. -  22. VIII. 57, 1 9 GS 19. IX. - 1. X. 57, 2 9 9  
GS 6. VI. -  24. VI. 58, 2 9 9  GS 17. VII. -  31. VII. 58, 1 9 GS 2. VII. -  30. VII. 59, l 9  
BS 23. V III.- 5 .  IX. 57, l 9 B S  2. VII. -  30. VII. 59, l 9 G r S  6. VI. -  24. VI. 58 Friedrich- 
Wilhelm-Lübke-Koog, Andelreservat; l9G S 3. X .-1 7 . X. 58 Wiedingharder Neuer Koog; 
1 9 GS 2. VI. - 1 5 .  VI. 64 Hauke-Haien-Koog, Nordreservat. Aus dem östlichen Hügel
land wird noch der Fundort Kiel (Anonym 1961) angegeben. Die Art wurde im Koog
gebiet aus einer Agromyziden-Art der Gattung Phytomyza Fallen an Brassica oleracea 
gezogen (König und v. T schirnhaus in litt.)

Deutschland: Baden-Württemberg (Anonym 1963). Außerdem: England, Schweden 
(Griffiths 1966).

Chorebus uma (Nixon)
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung des Britischen Museums in Lon

don: 9 -T y p e ; Surrey Ashtead 30. VII. 1932 G. Nixon; Brit. Mus. 1937-2.; Dacnusa 
uma Nixon Type 9 ;  B. M. Type Hym. 3c. 1185. -  Die Bestimmung wurde von Herrn 
G. E. I. Nixon (London) überprüft.

Neu für D e u t s c h l a n d  !
In Schl.-H. ist nur ein Tier im Marschengebiet gefunden worden: 1 9 GS 14. IX. bis 

3. X. 67 Dagebüll, Seedeich. Außerdem: Schweiz, Österreich, Rumänien, Britische Inseln, 
Schweden, Osteuropa (Decu-Burghele 1964, T obias 1962).
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Dacnusa lugens (Haliday)
Vergleichsmaterial: Ein Weibchen aus der Sammlung Haliday in Dublin und ein 

Männchen aus der Sammlung des Britischen Museums in London: 9 -  Norway. F. Wal
ker.; Dacnusa lugens Hai. ? Type ? AWS. 19. XII. 32; Box 72. AWS Haliday 20. 2. 82.; 
(3 -  Yorkshire: Ben Rhydding. 8. VIII. 1930. Allen. M. Low.; Brit. Mus. 1938-520.; 
Rhizarcha lugens Hai. G. Nixon det. 1940. -  Beim Weibchen ist die Gesichtsregion 
schlecht sichtbar.

Neu für Schl.-H.! Die Art wurde bisher nur aus dem Marschengebiet bekannt: 
1 <3 GS 15. VI. -  5. VII. 67, 1 6  GS 20. VII. - 1 .  VIII. 67, 1 9 GS 1. VIII. - 1 5 .  VIII. 67, 
2(3(3,  1 9 GS 15. VIII. - 3 1 .  VIII. 67, 1<5,  1 9 GS 31. VIII. - 1 4 .  IX. 67, Dagebüll, See- 
deich.

Deutschland: Niedersachsen, Bayern (K ettner 1965, N ixon 1948). Außerdem: 
Schweiz, Tschechoslowakei, Apenninen-Halbinsel, Westeuropa, Norwegen, Däne
mark ? (Fulmek 1962; vgl. G riffiths 1966, p. 779), Nowaja Semlja (Boucek und Stary 
1957, C oulon 1932, G raeffe 1908, N ixon 1948, R oman 1923).

Dacnusa pubescens (Curtis)
Synonymie nach G riffiths (1966, p. 829)
Vergleichsmaterial: Ein Männchen und ein Weibchen aus der Sammlung des Bri

tischen Museums in London: (3—Surrey: Boxhill 8. VI. 1930. G. Nixon.; Brit. Mus. 
1937-2.; Dacnusa pubescens Curtis G. Nixon det. 1936.; 9-Staunton, GW, High

Individuenzahl pro Gelbschale und

Abb. 2: Phänologie und Abundanz von Dacnusa pubescens (Curtis) im Friedrich-Wilhelm- 
Lübke-Koog (verschiedene Zonen) in den Jahren 1957-59 nach Untersuchungen mit Gelbschalen

91

©Faunistisch-Ökologische Arbeitsgemeinschaft e.V. (FÖAG);download www.zobodat.at



Meadow Wds. 4. VI. 1936, E. B. B. & J. F. P., B. M. 1936-399.; D. pubescens Curtís 
G. Nixon det. 1938 -  Beide Tiere wurden etikettiert.

Schl.-H.: Die Art (1567 5(5,  4709 9 ? )  ist im Untersuchungsgebiet weit verbreitet 
und tritt zum Teil in sehr hoher Abundanz in den Farbschalenfängen (GS, BS, GrS, 
RS, BrS und ZS) auf: Im Marschengebiet auf den Halligen Gröde und Oland, Dagebüll, 
Friedrichskoog, Hamburger Hallig, Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog und Wiedingharder 
Neuer Koog. Von Hallig Habel und aus dem Hauke-Haien-Koog lagen schon Funde 
dieser Art vor (König 1967d). Im östlichen Hügelland wurde sie in der Umgebung 
von Selent und Kiel gefangen; der letztere Fundort war schon bekannt (Anonym 1960).

Im Untersuchungsgebiet zeigt D. pubescens zwei Generationen im Jahr (s. Abb. 2).
Die Art parasitiert Agromyziden. Sie wurde im Vorland an einer M elanagrom yza- 

Art an Aster tripolium beobachtet, im Kooggebiet aus einer Phytomyza-Art an Brassica 
olerácea gezogen (König und v. T schirnhaus in litt.).

Deutschland: Nordrhein-Westfalen (Kettner 1965, D. „exserrens"!), Hessen, Baden- 
Württemberg, Bayern, Mecklenburg (Anonym 1963, Fulmek 1962, Kirchner 1876, 
Nees von Esenbeck 1834, N ixon 1948). Außerdem: Übriges Mitteleuropa außer Luxem
burg, Schweiz und Tschechoslowakei, Pyrenäen-Halbinsel, Westeuropa außer Irland, 
Schweden, Island (Ruthe 1859; s. Petersen 1956, p. 39), Osteuropa ?, Madeira (Cavro 
1954, Decu-Burghele 1964, Docavo A lberti 1965 u. 1967/68, Griffiths 1966 u. 1967, 
Kirchner 1867, T obias 1962).

Dacnusa stram ineipes (Haliday)
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung Haliday in Dublin: 9 -7 0 9 ; Box 10. 

Haliday 2 0 .2 .8 2 ; Dacnusa stram ineipes Hai. 9 . Type. AWS. 1932. -  Die Gesichts
region des Tieres ist schlecht sichtbar.

Schl.-H.: Einige Funde aus dem Marschengebiet: 1 9 GS 14. VIII. - 5 .  IX. 58, l 9  
5. IX .- 1 8 .  IX. 58, 1 9 18. I X .- 3 .X .  58, 1 9 BS 2. VII. -  30. VII. 59 Friedrich-Wilhelm- 
Lübke-Koog, Andelreservat; 1 9 GS 18. IX. -  3. X. 58 Wiedingharder Neuer Koog. Im 
östlichen Hügelland wurde die Art schon in Großhansdorf festgestellt (Kettner 1965). 
Es liegen noch einige weitere Funde vor: 1 9 GS 1. VI. - 1 4 .  VI. 66, 1 9 15. VI. - 1 .  VII. 67, 
1 9 1. IX. - 1 6 .  IX. 67 Kiel, Garten; 1 9 GS 3. VII. -  21. VII. 65 Selent, Fichtenschonung; 
1 9 GS 15. X. - 1 .  XL 65 Selent, Brennesselbestand in Erlengebüsch am Rand eines 
Gerstenfeldes.

Deutschland: Hamburg, Baden-Württemberg, Bayern (Kettner 1965). Außerdem: 
Schweiz, Österreich, Apenninen-Halbinsel, Westeuropa, Schweden, Dänemark ? (Fulmek 
1962; vgl. Griffiths 1966, p. 778-781), Osteuropa, Mongolei (Coulon 1932, Fahringer 
1935, Fischer 1962a, Graeffe 1908, N ixon 1948, T obias 1962).

Amyras clandestina (Haliday)
Synonymie nach Telenga (1934, p. 122)
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung Haliday in Dublin: 9 -D acn u sa  

clandestina Hai. 9 . Type. AWS. 8. 9. 1932.; British Haliday 20. 2. 82 Box 10. A W S.; 
541; 6. -  Die Gesichtsregion des Tieres ist schlecht sichtbar.

Neu für Schl.-H.! Nur ein Tier aus dem Marschengebiet: 9 BrS 14. VIII. -  5. IX. 58 
Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Andelreservat.

Deutschland: Vermutlich Brandenburg (N ixon 1954). Außerdem: Österreich, Tsche
choslowakei, Apenninen-Halbinsel, Westeuropa außer Frankreich, Schweden, Ost
europa, Tatarische ASSR (Boucek und Stary 1957, Fischer 1962a, Graeffe 1908, 
Szépligeti 1904, T elenga 1934).

92

©Faunistisch-Ökologische Arbeitsgemeinschaft e.V. (FÖAG);download www.zobodat.at



Trisynaldis conflucta Fischer
Vergleichsmaterial: Ein Weibchen aus der Sammlung des Naturhistorischen Museums 

in Wien: 2 -  Trisynaldis conflucta Fi. det. Fischer; Austria, Bgld. Spitzzicken 11.-12. 7. 
1959 leg. Fischer.

Die Beschreibung von Fischer (1958b) kann ergänzt werden: Fünfgliederige Maxillar- 
palpen und zweigliederige Labialpalpen. Fischer lag bei der Beschreibung nur ein Tier 
vor mit 18 Fühlergliedern; nach eigenem Material variiert die Zahl der Fühlerglieder: 
16 (3), 17 (24) und 18 (4).

Neu für D e u t s c h l a n d  !
Die Art wurde bei König (1967d) als Trisynaldis sec. bezeichnet. In Schl.-H. tritt 

die Art (30 22)  in Farbschalenfängen (GS, BS, GrS und WS) etwa von Mitte Mai bis 
Anfang Oktober an fast allen Untersuchungsorten in geringer Abundanz auf: Im 
Marschengebiet auf den Halligen Habel und Gröde, Dagebüll, Eidermündung, Friedrich- 
Wilhelm-Lübke-Koog, Hamburger Hallig, Hauke-Haien-Koog, Meldorfer Bucht und 
Wiedingharder Neuer Koog.

Deutschland: 1 2 26. V. 66 Berlin-Spandau, Kuhlake (Handfang). Außerdem: Öster
reich (Fischer 1958b).

A phaereta falcigera Graham
Vergleichstiere konnten nicht ausgeliehen werden. Die Tiere stimmen mit der Be

schreibung von Graham (1959) überein.
Graham (1959) gibt 19 Fühlerglieder an. Meine Tiere zeigen folgende Zahlen: 

19 (2), 20 (1).
Neu für D e u t s c h l a n d  !
In Schl.-H. sind nur drei Tiere im Marschengebiet gefunden worden: 1 2 GrS 14. VIII. 

-  5. IX. 58 Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Quellerreservat; 1 2 GS 15. VI. -  5. VII. 67, 
1 2 GS 31. VIII. - 1 4 .  IX. 67 Dagebüll, Seedeich. Außerdem: Westeuropa außer Frank
reich (Graham 1959).

Aspilota (Aspilota) concinna (Haliday)
Vergleichsmaterial: Der Typus und der Allotypus aus der Sammlung Haliday in 

Dublin: 2 - 1 5 ;  British Haliday 2 0 .2 .8 2  Box 10 AW S.; Alysia concinna Hai. 2. Type! 
AWS. 11. 4. 1942.; 8  - 2 7 ;  Ireland ? Haliday 20. 2. 82 Box 10. AWS. Alysia concinna 
Hai. 8 . A llotype! AWS. 11. 4. 1942. -  Die Gesichtsregion ist beim Männchen schlecht 
sichtbar.

Für das Weibchen geben Haliday (1838) 18, M arshall (1895a und b) 17-18, für das 
Männchen Haliday (1838) und M arshall (1895a und b) 24 und Roman (1925) 22 
Fühlerglieder an. Mein Material zeigt folgende Zahlen (es wurden 250 Weibchen und 
250 Männchen untersucht): 2 2 - 1 5  (4), 16 (27), 17 (65), 18 (101), 19 (47), 20 (6); 
(3(5 - 1 8  (2), 19 (15), 20 (29), 21 (61), 22 (82), 23 (51), 24 (9). Szepligeti (1896) 
gibt für das Männchen eine Fühlergliederzahl von 28 an. Ich glaube nicht, daß diese 
hohe Zahl noch in den Variationsbereich von A. concinna gehört. Vermutlich handelt 
es sich um ein Männchen einer anderen Art.

Marshall (1895a und b) hat darauf hingewiesen, daß die erste Cubitalzelle von 
der ersten Discoidalzelle bei dieser Art unvollständig getrennt sei: Dieses Phänomen 
konnte ich an meinem Material nicht beobachten. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß 
M arshall sich getäuscht hat, da diese trennende Ader -  also der erste Cubital- 
abschnitt -  oft schwach pigmentiert und daher schlecht zu erkennen ist. M arshall
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(1895b) gibt auch an, daß bei A. concinna der erste Cubitalquernerv nicht vollständig 
ausgebildet ist. Diese Feststellung kann ich am vorliegenden Material bestätigen: Von 
500 untersuchten Tieren zeigten 96 Exemplare (fast 20 °/o) einen deutlich unvoll
ständigen ersten Cubitalquernerven, dessen Ausbildung von völliger Präsenz über 
Zwischenformen bis zu völliger Absenz hin variierte (s. Abb. 3, a-f). Ein Vergleich mit 
dem Typus von Synaldis maxima Fischer aus der Sammlung des Naturhistorischen 
Museums in Wien 5 -  Austria Bgld. Spitzzicken 1 8 .7 .5 8  Fischer; Synaldis maxima 
n. sp. det. Fischer; Holotype) zeigte die Identität der beiden Taxa. Es ergibt sich in An
lehnung an v. D alla T orre (1898) und Petersen (1956) die folgende Synonymie:

Aspilota (Aspilota) concinna (Haliday)

Alysia (Alysia) concinna Haliday, 1838 
Orthostigm a pumilum  (Nees) var. ?, Ruthe 1859
Aspilota concinna (Haliday), M arshall 1895a und b, Roman 1925, Petersen 1956
Alysia (Aspilota) concinna Haliday, Thomson 1895
Aspilota ? hirticornis (Thomson), Roman 1917
Aspilota ? hirticornis (Thomson) var., Lindroth 1931
Nec Colobom a concinna (Haliday), Lindroth 1931
Aspilota (Aspilota) concinna (Haliday), T obias 1962
Synaldis maxima Fischer, 1962b syn. nov.

Die Ausbildung des ersten Cubitalquernerven ist für die Diskussion der Berech
tigung des Taxons Synaldis Förster, 1862 als selbständige Gattung von Interesse: 
Synaldis unterscheidet sich von der Gattung Aspilota Förster, 1862 nur durch das 
Fehlen des ersten Cubitalquernerven. Ob Synaldis auf Grund dieses einen Adermerk
mals als Gattung zu betrachten sei, hat Zustimmung (s. z. B. A shmead 1901, Muese- 
beck und W alkley 1951, Fischer 1962b, Baltazar 1962, Papp 1967), aber auch Ab
lehnung (s. z. B. M arshall 1895a und b, v. Dalla T orre 1898, Szepligeti 1904, 
Schmiedeknecht 1930, Kloet und H incks 1945, Riegel 1948, Boucek und Stary 1957, 
T obias 1962) gefunden.

Die Ausprägung des ersten Cubitalquernerven kann nach eigenen Untersuchungen 
bei einzelnen, völlig ausgefärbten Individuen ganz unterschiedlich sein: Während 
dieser Aderabschnitt in dem einen Flügel vollständig ausgebildet ist (s. Abb. 3a), fehlt 
er in dem anderen völlig (s. Abb. 3f), d. h., ein Individuum besitzt die Aderungstypen 
von Aspilota und Synaldis zugleich. Schon für einen praktischen Bestimmungsschlüssel 
mag ein so variables Merkmal für die Trennung von Gattungen nur einen begrenzten 
Wert haben (s. auch Riegel 1948, p. 448), und ob es weiterhin als Untergattungs
kriterium (wie z. B. bei Boucek und Stary 1957, T obias 1962) zu gelten hat, wird ein 
eingehenderes Studium der Arten zeigen -  in einem phylogenetischen System sind 
Aspilota und Synaldis sicher als eine Gattung aufzufassende natürliche Einheit zu 
betrachten, die, vom heutigen Wissensstand her zu urteilen, keine trennenden plesio- 
morphen Merkmale aufweisen.
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Abb. 3 (a -f): Unterschiedliche Ausbildung des ersten Cubitalquernerven (cuqu 1) im Vorder
flügel von Aspilota concinna (Haliday)
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Neu für Schl.-H.! Die Art (1040 $  <3, 802 2 2 ) wurde in Farbschalen (GS, BS, GrS, 
RS, BrS, und WS) an mehreren Untersuchungsorten im Marschengebiet festgestellt: 
Halligen Gröde und Habel, Dagebüll, Eidermündung, Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, 
Hauke-Haien-Koog und Wiedingharder Neuer Koog.

Die Art entwickelt im Untersuchungsgebiet zwei Generationen im Jahr (s. Abb. 4).
Deutschland: Bayern (Fischer 1962b). Außerdem: Österreich, West- und Ost

preußen, Ungarn, Jugoslawien, Apenninen-Halbinsel, Westeuropa außer Frankreich, 
Schweden, Färöer, Island, Osteuropa (Brischke 1882, Fischer 1962b, Petersen 1956, 
T obias 1962).

Aspilota dentifemur (Stelfox)
Vergleichsmaterial: Ein Weibchen aus der Sammlung des Britischen Museums in Lon

don: ? - 2 0 . ;  Rahinstown M. E. A.W.S. 3 10 37; Aspilota dentifemur Stelfox Para
type! 2. AWS. 1943.

Neu für D e u t s c h l a n d  !
In Schl.-H. wurde eine Reihe von Tieren (29 (3 <3, 147 2 2 ) mit Farbschalen (GS, 

BS, GrS, BrS und RS) etwa von Anfang V bis Mitte XI gefangen. Im Marschengebiet 
ist die Art nur aus Dagebüll und dem Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog bekannt, im 
östlichen Hügelland aus Kiel und Umgebung, Selent und Eutin. Außerdem: West
europa außer Frankreich (Stelfox 1943).

Alysia manducator Panzer
Vergleichsmaterial: Ein Männchen und ein Weibchen aus der Sammlung Haliday 

in Dublin: ( 3 - British Haliday 20. 2. 82. Box 6. AW S.; manducator 19. AW S.; 2 — 
manducator; Pinmark, Norway. F. Walker 1836.; Haliday 20. 2. 82. Box 72. AWS.

Individuenzahl pro Gelbschale und

Abb. 4: Phänologie und Abundanz von Aspilota concinna (Haliday) im Friedrich-Wilhelm- 
Lübke-Koog (verschiedene Zonen) in den Jahren 1957-59 nach Untersuchungen mit Gelbschalen
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Schl.-H.: Einige Tiere aus dem Marschengebiet: 1 S GrS 22. VIII. - 4 .  IX. 57 Friedrich- 
Wilhelm-Lübke-Koog, Quellerreservat; 1 9 GS 15. VIII. -  31. VIII. 67, 1 9 GS 14. IX. bis 
3.X. 67 Dagebüll, Seedeich; 1 S 4. IX. 64 Hauke-Haien-Koog, Teichufer (Handfang). 
Aus dem östlichen Hügelland 1 S GS 12. IX. - 2 .  X. 65 Kiel, Garten; die Art wird schon 
von Bad Oldesloe und Großhansdorf angegeben (Kettner 1965).

A. manducator lebt in Larven verschiedener Dipteren, die sich in Aas, Exkrementen 
und verfaulender pflanzlicher Substanz entwickeln (vgl. Myers 1927 und 1929, Petersen 
1956). Die Art wurde im Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog aus Dipteren an einer toten 
Maus gezogen (12 99, 7 SS;  leg. Weidemann); sie wird vermutlich nicht an einem 
bestimmten Biotoptyp gebunden sein und wohl auch gelegentlich an Aas im Vor
land leben.

Deutschland: Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern, 
Sachsen-Anhalt, Sachsen (A lfken 1930, Eichler 1938, Hedwig 1959, Kettner 1965, 
Nees von Esenbeck 1834, Stadler und Glässel 1956). Außerdem: Übriges Europa, 
Asien, Afrika, Australien, Neuseeland, Grönland, Alaska, Uruguay (A shmead 1902, 
Fischer 1965, Legner und M cCoy 1966, Papp 1967, Petersen 1956, T hompson 1953, 
W atanabe 1950).

Alysia rufidens Nees
Vergleichsmaterial: Ein Tier aus der Sammlung Haliday in Dublin: 9 -British  

Haliday 20. 2. 82 Box 6. A W S.; rufidens 9- AVMS. -  Die Gesichtsregion des Tieres ist 
schlecht sichtbar. Das Exemplar wurde etikettiert.

Neu für Schl.-H.! Drei Tiere aus dem Marschengebiet: 1 9 GS 9. VIII. - 2 2 .  VIII. 57, 
1 9 G S  2. V II.- 3 0 .  VII. 59, 1 9 B S  14. V III.- 5 .  IX. 58 Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, 
Andelreservat. Aus dem östlichen Hügelland nur ein Fund: 1 9 GS 16. VII. - 2 1 .  VII. 63 
Eutin-Fissau, Zuckerrübenfeld (leg. Sick).

Deutschland: Niedersachsen, Bayern (Kettner 1965, Nees von Esenbeck 1834). 
Außerdem: Niederlande, Belgien, Schweiz, Rumänien, Westeuropa außer Frankreich, 
Schweden (Crevecoeur und M arechal 1933, Ferriere 1927, Fischer 1966, M arshall 
1894, Z ilahi-K iss 1927).

U.Fam. Opiinae

Opius bajulus Haliday

Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung Haliday in Dublin: 9 - '3 3 ;  isis; 
British Haliday 20. 2. 82. Box 6. AV\/S.; Opius bajulus Hai. Type! S  A.W .5. 22. 11. 
1947. -  Auf dem Etikett ist irrtümlich angegeben, daß es sich um ein Männchen han
delt. Der Bohrer dieses weiblichen Tiers ist aber deutlich sichtbar. Dem Exemplar fehlt 
der rechte Fühler ganz, der linke besteht noch aus 11 Gliedern.

Neu für Schl.-H.! Nur ein Fund aus dem Marschengebiet: 1 9 GS 24. VI. - 1 7 .  VII. 58 
Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, Andelreservat.

Deutschland: Fischer (1958a) führt Deutschland ohne nähere Fundortangabe an. 
Außerdem: Tschechoslowakei, Westeuropa außer Frankreich (Fischer 1958a).
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Opius caricivorae Fischer
Die Art wurde von Herrn Dr. M. Fischer (Wien) bestimmt.
Neu für Schl.-H.! Nur ein Tier aus dem Marschengebiet: 1 2 GS 1 . VIII. -1 5 .  VIII. 67 

Dagebüll, Seedeich.
Deutschland: Hessen, Baden-Württemberg (Fischer 1964c). Außerdem: Österreich 

(Fischer 1967).

Opius rudis Wesmael
Vergleichsmaterial: Der Typus aus der Sammlung Wesmael in Brüssel: 2 -C o li. 

Wesmael; 1857; Opius rudis. mihi. (5- 2 dét. C. Wesmael; Type. W esmael (1835) 
gibt acht Weibchen und ein Männchen an. Es befinden sich neun Tiere in der Samm
lung, davon fünf Weibchen, drei Männchen und ein Tier ohne Abdomen. Das vor
liegende Material ist heterogen, wie sich auch die Beschreibung der Art von W esmael 
(1835) auf zwei Arten bezieht: Der erste Typ umfaßt sieben Tiere (5 Weibchen, 
2 Männchen), der zweite Typ die übrigen zwei Tiere (1 Männchen und 1 Tier ohne 
Abdomen). Auf den ersten Typ trifft in der Beschreibung von W esmael die Struktur 
der Notaulices zu („Le mésothorax . . . ,  où l'on distingue deux stries longitudinales 
crénelées."), während sie beim zweiten Typ nicht deutlich krenuliert sind, zumindest 
nicht im vorderen, gut erhaltenen Bereich des Mesoscutums des Männchens. Auf den 
zweiten Typ bezieht sich die Angabe auf den Punkt, wo der R3 am Flügelrrnd endet 
( „ . . . ;  la cellule radiale est fermée à l'extrémité du bord extérieur de l'aile"). Diese 
Feststellung trifft auf das Tier ohne Abdomen nicht ganz zu, da bei diesem die Radial
zelle etwas kürzer ist. Beim ersten Typ hingegen erreicht der R3 deutlich nicht die 
Flügelspitze. Weiter besitzt der erste Typ ein chagriniertes Scutellum, ein grobnetzig 
strukturiertes Propodeum, und der Petiolus trägt mehrere feine Kiele, während der 
zweite Typ ein glattes Scutellum, feiner strukturiertes Propodeum und keine Kiele auf 
dem Petiolus aufweist. Die Tiere des zweiten Typs weichen voneinander außer in der 
Äderung (s. o.) auch noch in der Skulptur der Mesopleuren ab, so daß es sich bei 
diesem Material mit Sicherheit um zwei, wenn nicht drei verschiedene Arten handelt.

Der erste Typ entspricht der Beschreibung, die Fischer (1958a) von der Art gegeben 
hat. Ich schließe mich der Auffassung von Fischer an, da keine der Arten von W esmael 
eingehender in der Beschreibung charakterisiert worden ist, als die andere. Außerdem 
gehören zu diesem Typ die meisten Tiere, von denen vier in einem guten Zustand sind, 
während beim zweiten Typ bei dem einen Tier die Antennen im vorderen Bereich ab
gebrochen sind und dem anderen das Abdomen fehlt. Vom ersten Typ wurde ein 
Weibchen als Lectotype, alle anderen als Paralectotypen bezeichnet.

Schl.-H. : Im Marschengebiet wurde die Art schon auf Hallig Habel gefunden (K önig 
1967d).

Deutschland: Fischer (1964a) nennt Deutschland ohne nähere Fundortangabe. Außer
dem: Übriges Mitteleuropa, Ungarn, West- und Nordeuropa, Algerien, Nordamerika 
(Fischer 1964a u. 1967).

Opius semiaciculatus Stelfox
Vergleichsmaterial: Ein Männchen und ein Weibchen aus der Sammlung Stelfox 

in Washington: 6 —25.; Royal Canal Co. KD. A.W.S. (2) 22. 8. 54.; semiacicul. 
6 Ä W S.; A. W. Stelfox Collection 1966; 2 - 2 3 . ;  Edramucky MP. AWS. (2) 5. 7. 51.; 
semiaciculatus 2 A W S.; A. W. Stelfox Collection 1966; Opius semiaciculatus Stel.
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Abb. 5: Phänologie und Abundanz von Opius semiaciculatus Stelfox in Dagebüll (Seedeich) 
im Jahre 1967 nach Untersuchungen mit Gelbschalen

Neu für Schl.-H.! Die Art (39 $ $ ,  28 5 $ )  wurde in Farbschalenfängen (GS, BS) 
im Marschengebiet an verschiedenen Untersuchungsorten festgestellt: Halligen Gröde 
und Habel, Eidermündung, St. Peter (Zucht! 1 c3  leg. Abraham), Dagebüll und Friedrich- 
Wilhelm-Lübke-Koog.

Im Untersuchungsgebiet zeigt O. semiaciculatus zwei Generationen im Jahr (s. Abb. 5).
Die Art wurde aus einem Stengel von Plantago maritima aus der Salzwiese gezogen. 

Da an dieser Pflanze bisher nur die Agromyzide Phytomyza plantaginis R.-D. beob
achtet wurde (v. T schirnhaus, mdl.), käme diese Art eventuell als Wirt in Frage. Stelfox 
(1949) fand diese Braconide in Küstendünen.

Deutschland: Da diese Art auch in der Sammlung von Förster vertreten ist (s. Fischer 
1957), ist nach Fischer (1964b) zu vermuten, daß die Art in der Umgebung von Aachen, 
mit großer Wahrscheinlichkeit zumindest aber in Westdeutschland gesammelt wurde. 
Außerdem: Schweiz, Österreich, Tschechoslowakei, Ungarn, Apenninen-Halbinsel, West
europa, Finnland, Dänemark, Osteuropa (Fischer 1964a u. b, H ellen 1959).

U.Fam. Doryctinae

Acrisis fuscipes Hellen
Vergleichsmaterial: Der Holotypus aus der Sammlung Hellen in Helsinki: 2 -R anta- 

salmi; Hellen; 563; Acrisis fuscipes Hellen  Ho/otypus; Coli. Hellen.
Die Beschreibung des Weibchens von H ellen (1957) ist zu ergänzen: Die Zahl von 

11 Fühlergliedern war bei 95 untersuchten Tieren konstant. Das erste Geißelglied der 
Fühler ist nicht viermal so lang wie breit, sondern die Relation Länge : Breite beträgt 
mindestens 6,8 :1  (20 Tiere gemessen; Anellus nicht mitgemessen), die Werte liegen 
zwischen 6,8 :1  und 8,9 :1 , der Durchschnittswert liegt bei 7,9 :1 . Auch die Werte des
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vorletzten Geißelgliedes liegen höher: Sie variieren zwischen 2 , 8 : 1  und 3 , 5 : 1 ;  der 
Durchschnittswert beträgt 3,0 : 1. Die Sternaulices sind kräftig, reichen etwas über die 
Mitte der Mesopleuren hinaus, die in der hinteren Hälfte über und hinter den Sternau
lices mehr oder weniger fein leistenartig skulpturiert sind. Mesonotum und Scutellum 
sind überwiegend chagriniert. Das Propodeum ist bei allen Exemplaren kräftig und 
scharf areoliert. Petiolus kurz, sich gleichmäßig zur Spitze hin erweiternd, etwas breiter 
als lang (Relation Breite : Länge ca. 1,2 :1),  mit zwei nach hinten meistens konver
gierenden Hauptkielen, die nicht ganz den Hinterrand erreichen. Petiolus sonst mit 
ziemlich grober Leistenstruktur. Das dritte Abdominalsegment ist nur bei einigen 
großen Exemplaren runzelig. Bohrer kurz; die Bohrerklappen haben etwa die Länge 
des ersten Tarsalgliedes der Hinterbeine. Die Größe der Tiere schwankt bei 70 gemes
senen Exemplaren zwischen 1,2 und 1,6 mm; der Durchschnittswert beträgt 1,4 mm.

Das Männchen dieser Art war noch nicht bekannt. Es unterscheidet sich vom Weib
chen durch die konstante Zahl von 12 Fühlergliedern (24 untersuchte Tiere). Die 
Längen-Breiten-Relation des ersten Geißelgliedes variiert bei 20 Tieren zwischen 
6 , 3 : 1  und 9 , 6 : 1 ;  Durchschnittswert 8 ,0 :1 .  Beim vorletzten Geißelglied liegen die 
Werte zwischen 2,6 :1  und 3,8 :1 ; Durchschnittswert 3,1 :1. Die Größe bei 20 gemes
senen Tieren schwankt zwischen 1,1 und 1,4 mm; Durchschnittswert 1,2 mm. Bei den 
im allgemeinen kleineren Männchen beschränkt sich die Skulptur auf das zweite Ab- 
dominaltergit und kann bei sehr kleinen Tieren völlig fehlen. Das Männchen von 
Acrisis fuscipes unterscheidet sich vom Männchen von A. clavipes Marshall u. a. durch 
die nicht verdickten Hintertibien und von A. brevicornis Hellen durch die dunklen Beine.

Neu für D e u t s c h l a n d  !
In Schl.-H. ist die Art (25 S S ,  95 ? $ )  aus Farbschalenfängen (GS, BS, GrS, RS, 

BrS und ZS) von etwa Anfang Mai bis Mitte September im Marschengebiet aus 
Dagebüll, Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog und Wiedingharder Neuer Koog bekannt. 
Außerdem: Finnland (H ellen 1957).

Zusammenfassung

Daten zur Systematik, geographischen Verbreitung, Phänologie und Wirten von 
30 Braconidenarten, die mit Farbschalen an der Nordseeküste und im Binnenland 
Schleswig-Holsteins gefangen wurden, werden gegeben. Untersucht werden Ropalo- 
phorus clavicornis (Wesmael), Perilitus coccinellae (Schrank), M eteorus pulchricornis 
(Wesmael), Agathis anglica Marshall, A. rufipalpis Nees, Apanteles ferrugineus 
Marshall, M icrogaster parvistriga Thomson, M. stictica Ruthe, Chaenusa conjugens 
(Nees), Chorebus affinis (Nees), Ch. dirona (Nixon), Ch. fordi (Nixon), Ch. kam a 
(Nixon), Ch. thusa (Nixon), Ch. uma (Nixon), Dacnusa lugens (Haliday), D. pubes- 
cens (Curtis), D. stram ineipes (Haliday), Amyras clandestina (Haliday), Trisynaldis 
conflucta Fischer, A phaereta falcigera Graham, Aspilota concinna (Haliday), A. denti- 
fem ur Stelfox, Alysia manducator (Panzer), A. rufidens Nees, Opius bajulus Haliday, 
O. caricivorae Fischer, O. rudis Wesmael, O. semiaciculatus Stelfox und Acrisis fuscipes 
Hellen.
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Das Männchen von A. fuscipes wird beschrieben. Typen werden für R. clavicornis 
und O. rudis bestimmt. Synaldis maxima Fischer wird mit A. concinna synonymisiert 
und die systematische Bedeutung des Taxons Synaldis Förster diskutiert. Die Diagnosen 
von vier Arten, T. conflucta, A. falcigera, A. concinna und A. fuscipes, werden erweitert.

Die allgemeine geographische Verbreitung aller Arten wird dargestellt. 7 Arten, 
Ch. ford i, Ch. kam a, Ch. uma, T. conflucta, A. falcigera, A. dentifem ur und A. fus
cipes, werden in Deutschland, 12 Arten, R. clavicornis, P. coccinellae, A. anglica, 
M. parvistriga, Ch. dirona, D. lugens, A. clandestina/ A. concinna/ A. rufidens, O. ba/w- 
Zws, O. caricivorae und O. semiaciculatus, in Schleswig-Holstein zum erstenmal fest
gestellt.

Untersuchungen der Phänologie zeigen, daß im Untersuchungsgebiet Ch. conjugens 
eine Generation, D. pubescens/ A. concinna und O. semiaciculatus zwei Generationen 
im Jahr entwickeln.

Angaben zu den Wirten von Ch. thusa, D. pubescens, A. manducator und O. sem ia
ciculatus werden gemacht.

Summary

Data to the systematics, geographical distribution, phenology and hosts of 30 bra* 
conid species mentioned above in the German summary are given. The specimens were 
captured by using colour traps at the coast of the North Sea and in the inland of 
Schleswig-Holstein.

The male of A. fuscipes is described. Types of R. clavicornis and O. rudis are 
designated. Synaldis maxima Fischer is synonymised with A. concinna and the syste
matic rank of the taxon Synaldis Förster is discussed. The diagnoses of 4 species, 
T. conflucta, A. falcigera, A. concinna and A. fuscipes are extended.

The general geographical distribution of all the species is presented. 7 species 
Ch. fordi, Ch. kam a, Ch. uma, T. conflucta, A. falcigera, A. dentifem ur and A. fuscipes, 
are recorded for the first time in Germany, 12 species, R. clavicornis, P. coccinellae, 
A. anglica, M. parvistriga, Ch. dirona, D. lugens, A. clandestina, A. concinna, A. rufi
dens, O. bajulus, O. caricivorae and O. semiaciculatus in Schleswig-Holstein.

Examinations of phenology show that in this area Ch. conjugens has one generation, 
D. pubescens, A. concinna and O. semiaciculatus two generations a year.

Some remarks on the hosts of Ch. thusa, D. pubescens, A. manducator and A. sem ia
ciculatus are made.
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